
 

 

Voraussicht S.Projekt 2022  

Schlüsselwörter: Innovation, handwerkliches Erbe, 

Umweltfreundlichkeit.  

 

S.Project, die Messe für Designprodukte, dekorative und technische Lösungen für das 

Inneneinrichtungsprojekt, findet erneut mit einer Vielfalt von Ideen statt, die von 

Inneneinrichtungen zu Outdoor-Produkten, von Wandverkleidungen bis zu Beleuchtungs- 

und Akustiklösungen, von Wellnessprodukten bis zu Textilien reichen. Und sie ist Gastgeber 

für das große Projekt, das Architekt Mario Cucinella anlässlich des 60. Jubiläums des 

Salone del Mobile der Nachhaltigkeit gewidmet hat.  

 

Bei ihrer 2. Ausrichtung vereint S.Project, eine noch junge Veranstaltung, die aber bereits 

ein internationaler Bezugspunkt für Innenarchitekturlösungen ist, 116 Aussteller, die sich 

auf einer Fläche von 14.051 m
2

 in den Hallen 13 und 15 von Fiera Milano Rho 

präsentieren. Dieser Bereich beherbergt auch die große No-Brand-Installation „Design with 

Nature“ („Design mit Natur“), die vom Architekten Mario Cucinella konzipiert und kuratiert 

wurde, um das 60-jährige Jubiläum des Salone del Mobile.Milano und das Engagement 

einer ganzen Branche für Umweltnachhaltigkeit zu feiern. 

 

S.Project ist bestrebt, die wichtigsten Leitlinien der zeitgenössischen Forschung aufzeigen 

- die Hybridisierung von Kontexten und den Übergang von der Gestaltung des einzelnen 

Stücks zu der des Umfelds. Wirtschaftliche Gewissheiten, wie die weit verbreitete 

Konzentration auf Innenräume auf höchstem Niveau, und emotionale Stimuli, wie das 

Bedürfnis, einen "Raum wie ein Nest" zu schaffen, der vollkommen koordiniert und in der 

Lage ist, Menschen aufzunehmen und ihnen Komfort zu bieten, finden in diesem 

Messebereich eine außergewöhnliche Verbindung und sind seine grundlegende 

Daseinsberechtigung. So wird bei S.Project die dekorative Ausstattung des Innenraums als 

eine unauflösliche Einheit präsentiert, und das Angebot zeugt von einer Forschung, die 

sowohl auf der Seite der Umweltverantwortung als auch des ästhetischen Wertes der 

Produkte erfolgt.  

 

Die Ästhetik der Innenräume geht nahtlos in die Ästhetik der Außenräume über, und 

zuweilen werden wir Zeuge der Umkehrung dieses Systems der kommunizierenden Gefäße. 

Die Außenräume brechen die Grenzen zwischen drinnen und draußen auf und beeinflussen 

die für Innenräume bestimmten Produkte durch ihre Formen, Farben und Materialien. Ein 

Beweis dafür ist die Idee von Pratic (Halle 13 | B15 B19), die erfolgreich eine 

Verschmelzung von Innen- und Außenwelt im Komfort und in der Privatsphäre der neuen 

bioklimatischen Pergola Connect anstrebt. Das ist ein Raum, der mit verspiegelten Wänden 

geschaffen wurde, die die Schönheit der umgebenden Landschaft und Natur vervielfachen, 

indem sie ständig ihre Farben und Formen annehmen, während sie gleichzeitig absolute 

Privatsphäre für das garantieren, was man im Inneren erlebt. Expormim (Halle 13 | C02 

C06) stellt drei zertifizierte Holzstühle vor, die an beide Ambiente gut anassen können und 

uns die Natur, den Wald und das Blühen näher bringen - Lapala von Lievore Altherr Molina, 



 

elegant, mediterran und nachhaltig; zwei neue Versionen von Blum von Manel Molinan, 

die für die Liebhaber natürlicher Materialien bestimmt sind (die ursprüngliche Version war 

in der Tat aus Aluminium); Petale von MUT Design, das drei neue Arten der Rückenlehnen-

Seilgeflechts präsentiert.  

 

Küchen und Bäder erneuern das Verhalten und die Rituale dieser Räume unter einem 

verantwortungsvolleren, aber auch sozialeren Gesichtspunkt und betonen, auch in dieser 

Halle, ihre Öffnung zum Wohn- und Außenbereich sowie ihre Berufung zur 

Individualisierung.  Cabanon, entworfen von Rodolfo Dordoni für die Marke Effe (Halle 13 

| E11 E15), ist die erste Außensauna, die an ihre finnischen Ursprünge anknüpft - eine 

unabhängige Konstruktion im Freien, mitten in der Natur. Zwei Typen wurden entwickelt, 

um den Bedürfnissen des modernen Wohnens gerecht zu werden: Garden für die 

Installation in Gärten und auf Grünflächen, Terrace für die städtische Dimension von 

Terrassen und Loggien. Auch Antonio Lupi (Halle 13 | A07 B18) blickt seit einigen Jahren 

über den Tellerrand des Wellnessbereichs hinaus. In diesem Jahr wird die neue, von Carlo 

Colombo entworfene Garderobenlinie Bemade vorgestellt, die unendlichen Möglichkeiten 

der individuellen Gestaltung bietet und sich dank einer strengen und gehobenen 

Ausdrucksform, die durch klare Volumen bewirkt wird und der Wand häusliche 

Architekturen verleihen, in jedem Raum des Hauses untergebracht werden kann. 

 

Das Angebot an Materialien und Verkleidungen ist wirklich reichhaltig und innovativ. 

Nanotechnologische Oberflächen und Agglomerate der neuesten Generation stehen neben 

traditionellen Materialien wie Metallen, Marmor und Holz zur Schau, die mit Reichtum an 

Oberflächenausführungen und Behandlungen eine neue Anziehungskraft ausüben. Wir 

wohnen auch die Wiederbelebung des Handwerks und der Produktionstechniken, der 

Rückgewinnung alter Steinbrüche und vergessener oder verlorener Holzessenzen, die 

Forschung in der Welt der keramischen Verkleidungen sowie der Laminate und der 

Melaminbeschichtungen bei. Kurz gesagt, in diesem Jahr erzeugen Oberflächen mehr denn 

je szenische Wirkung und Erstaunen, sprechen eine zeitgenössische Sprache und 

respektieren gleichzeitig die Natur, wie zum Beispiel beim Unternehmen ALPI (Halle 13 | 

B01 B03), das ALPIready vorstellt, eine vollständig aus Holz gefertigte, robuste, flexible 

Platte, die auf der Vorderseite lackiert ist und auf jeder Oberfläche angebracht werden kann. 

Neunundzwanzig Dekore stehen zur Verfügung, von klassischen Hölzern, wie Nussbaum 

Canaletto und Eiche, bis hin zu den großen tropischen Holzarten der Legacy Collection - 

Hölzer, die seit dem 17. Jahrhundert in der Kunsttischlerei zur Herstellung von Möbeln und 

kostbaren Gegenständen verwendet wurden, deren intensive Nutzung ihr Überleben 

bedrohte und die ALPI dank seiner Fähigkeit, sie zu reproduzieren, wieder verfügbar macht, 

indem es ein nachhaltiges Produkt anbietet, ohne die Zukunft der Arten zu gefährden. 

ALPIready umfasst auch Versionen, die von internationalen Designern wie Raw Edges und 

Ettore Sottsass signiert wurden. Die Natur und insbesondere die materiellen und optischen 

Anregungen unseres Landes inspirieren die Ideen von Laminam (Halle 15 | A31 A33): 

Terra di Pompei fängt die Essenz des glühenden Magmas ein, das in der Sonne Neapels 

getrocknet ist und mit seiner Hitze Risse und Friese auf der Oberfläche hinterlässt, durch 

die unerwartete Nuancen eines warmen Brauns hervortreten. Die Farbnuance Terra di 



 

Saturnia wird in Taupe- und Grautönen zum Leben erweckt. Sie verweist auf einen Ort der 

Thermen, der Schlamme und der Mineralien und scheint auf ihrer Oberfläche die 

Bewegung des Wassers darzustellen, wenn es sich zurückzieht und eine weiche, sandige 

Oberfläche offenbart. Terra di Matera fängt das Flair dieser Stadt, die Helligkeit dieses 

Territoriums, die typisch mediterranen Farbtöne der Morgendämmerung ein, die hingegen 

bei Sonnenuntergang mit dem Himmel zu verschmelzen scheinen. 

 

Die Tapeten erinnern weiterhin an die Farben und Formen der Erde, aber auch wenn 

botanische Motive in gewisser Weise immer präsent sind, konzentriert sich das Design 

hauptsächlich auf abstrakte, geometrische, minimale bis reine Muster und deren 

Verbindung mit architektonischen und industriellen Elementen; es fehlt nicht an 

Dekormustern, die kantige Formen mit weichen Kurven abwechseln. Im Angebot von 

Wall&Decò (Halle 15 | C24) wird die Natur einerseits durch eine Linse gefiltert, die sie 

abstrakt und verfeinert werden lässt, und andererseits auf eine urtümlichere Art und Weise 

erzählt, mit einem Bezug zur Höhlenhütte, die dunklere, mit der Erde verwobene Töne in 

den Blickpunkt rückt. Die erste Kollektion von Patricia Urquiola für Jannelli&Volpi (Halle 

13 | D10) vertieft dagegen die Situation des surrealen Alltags. Szenen und Geräte des 

täglichen Lebens werden zu Wanddekorationen. Die Kollektion überdenkt die Entwicklung 

des Wohnens und die Beziehung, die uns mit unseren Heimen verbindet und gestaltet eine 

Reihe von Räumen, die miteinander in Dialog treten, indem sie Objekte - Fenster, Tisch 

mit Stillleben, Vorhang, Bücherregal -, aber auch einen von Pflanzen bevölkerten 

Gewächshaus-Garten zeigen.  

 

Ebenfalls präsent ist die Beleuchtung, die immer technologischer und emotionaler wird und 

in innovative Produkte umgesetzt wird, die in der Lage sind, neue Szenarien zu eröffnen 

und Zukunft und Tradition zu vereinen, wie bei Stellar Nebula von BIG, das Artemide (Halle 

15 | C19 D22) in den neuen Tisch- und Bodenversionen präsentiert. Stellar Nebula 

interpretiert und wertet die handwerkliche Glasbläserkunst mit innovativen 

Veredelungstechniken auf. Werte, Funktionen und Grenzen der industriellen und 

handwerklichen Produktion stehen im Mittelpunkt dieser Designidee, die darauf abzielt, 

eine industrielle Lösung der Einzigartigkeit zu finden und die Magie der Interaktion 

zwischen Glas und Licht zu betonen. 

 

Bei Möbeln wird der rote Faden ihr natürliches Äußere und ihre nachhaltige Seele sein, die 

die Synthese zwischen Natur und Künstlichem interpretiert. Ein Beispiel dafür sind die 

Anrichte und der Tisch Vela von Riva1920 (Halle 15 | E19 F18). Beide sind aus 

Massivholz, die Anrichte zeichnet sich durch eine vertikale Verarbeitung der Türen und 

Schubladenfronten aus, die einen geometrischen Effekt erzeugt. Sie hat mit 

Schwalbenschwanzverbindungen erstellte Schubladen. Der Tisch besticht dank der 

Herstellung aus verleimten Brettern mit seifenförmig abgerundeten Ecken und Kanten durch 

seine Platte und Beine mit reduzierten Wandstärken, die Leichtigkeit und Geschmeidigkeit 

verleihen. Maruni (Halle 13 | C12) steht ebenfalls für Holz und präsentiert die von Cecilie 

Manz, EN, entworfene Serie, die auf Dänisch "eins" und auf Japanisch "Kreis", "Verbindung" 

oder "Schicksal" bedeutet. Dieses neue Design entspringt dem Wunsch, einen runden 



 

Holztisch und ein rundes Sitzmöbel zu schaffen, die beide einfach durch die runde Form 

das Gefühl des "Zusammenseins" am besten zum Ausdruck bringen. Die geschwungene 

Rückenlehne erinnert an die Sitzmöbel Klismos der griechischen Antike, und die durch eine 

Ringstruktur geprägten Beine erzeugen ein Gefühl der Kontinuität, indem sie ein 

Gleichgewicht zwischen weichen und eckigen Formen schaffen. Fast dieselben Elemente - 

Holz, japanische Tradition und, in diesem Fall, das finnische Handwerkserbe in Verbindung 

mit dem Shaker-Stil (d. h. dem einfachen und funktionalen amerikanischen Stil, Vorläufer 

des Minimalismus und Inspiration für Designer wie Gio Ponti, Kaare Klint und Borge 

Mogensen) - finden sich auch in Akademia Armest, der neuen Version des gleichnamigen 

Stuhls von Nikari (Halle 13 | C01 C05) wieder, der sich durch Armlehnen auszeichnet, 

die den Komfort des Objekts erhöhen. Mit Filo von Ronan & Erwan Bouroullec für Mattiazzi 

(Halle 13 | F12 F16) wird dem Holz ein weiteres natürliches Material - Seil - hinzugefügt. 

Filo ist ein Stuhl von großer grafischer Wirkung. Von der Seite betrachtet, erscheint er fast 

wie ein  Druckbuchstabe. Die sich wiederholenden Linien der Stoffkordel verlängern diese 

grafische Präsenz, verformen sich subtil beim Sitzen und verleihen dem Stuhl eine weiche, 

persönliche Form. Die reine, robuste Struktur ist so konzipiert, dass weniger Holz vergeudet 

wird, und die maximale Festigkeit durch geschickte Verbindungen und Konstruktionen 

erreicht wird. Auch De Castelli (Halle 15 | D24 D26) möchte Prozesse und Techniken der 

Vergangenheit wiederbeleben und vergessene handwerkliche Fertigkeiten mit 

fortschrittlichen technologischen Verfahren auf den neuesten Stand bringen und präsentiert 

dafür den von Martinelli Venezia entworfenen Hocker Efesto, der das Ergebnis der 

Erforschung der heute vergessenen Hämmer- und Schlagtechniken des späten 19. 

Jahrhunderts ist, die mit Hilfe von Spezialmaschinen wiederbelebt wurden, um komplexe 

Formen zu schaffen, die ohne das Eingreifen von qualifizierten Fachleuten unmöglich 

gewesen wären. Efesto ist ein kleiner Metallgegenstand, eine häusliche Skulptur, die durch 

manuelles Biegen, Formen und Hämmern eines Messingblechs hergestellt wird und sich 

durch einen dreieckigen Querschnitt und eine spiegelnde Hochglanzoberfläche 

auszeichnet, die ihre gewundene Form hervorhebt. Sie weist keine mechanischen 

Verbindungen auf und seine Festigkeit ergibt sich aus der Kombination der spezifischen 

Eigenschaften von Messing und unsichtbaren Schweißnähten, die das Objekt dezent und 

funktionell machen. 

 

Schließlich verliert das Einrichtungszubehör seine Rolle als Zusatzelement des Raums und 

wird zu einem grundlegenden Ausdruck von Geschmack und Kultur, der gleichzeitig mit 

dem Projekt realisiert wird. Ein Beispiel ist die Produktion von Atelier Vierkant (Halle A15 

| A21 B22), einem belgischen Unternehmen, das handgefertigte Tonvasen in unendlich 

vielen Formen und Größen in S.Project einbringt. Die Farbgebung - extraweiß, weiß-beige, 

taubengrau, schwarz-anthrazit und burgunderrot - dieser Einrichtungsgegenstände, die 

sowohl für den Innen- als auch für den Außenbereich geeignet sind, wird durch natürliche 

Oxide erzeugt. Jede Vase ist ein Einzelstück, erzählt eine andere Geschichte und wird zu 

einem integralen und tragenden Bestandteil des Projekts, in das sie eingefügt wird. 

 

S.Project ist nicht nur ein Event, sondern auch ein Moment des Nachdenkens über die 

neuen Perspektiven, die sich für die Unternehmen eröffnen, um immer mehr "in Synergie" 



 

miteinander zu arbeiten. S.Project dient als Business-to-Business-Plattform, die in der Lage 

ist, das Bündnis zwischen Einzelhandel, Designern und Unternehmen zu stärken, indem 

sie umfassende Erfahrungen und ein effektiveres Umfeld für die Vernetzung bietet. Der 

ideale Ort, um Fachleuten aus der Branche sowie nationalen und internationalen 

Einkäufern herausragende Produktionsleistungen, neue Konzepte und innovative 

Raumgestaltungslösungen zu präsentieren. 

 

 

 

Mailand, 6. Juni 2022 
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